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Ein Lied erklingt neu. Eine Stimme ertönt und ihr erkennt den Klang, Uriel spricht, der Künder der Wahrheit. Hört, ihr Menschenkinder, die Stimme eines Engels, denn der Bote des HERRN bin ich, der ich aus der Wahrheit bin.

Die Stimme des Engels hört ihr, doch es sind die Worte der ewigen WEISHEIT aus IHM. Der ewige PRIESTER kündet der Welt seine Werke, damit die Welt verstehen kann, was geschehen muss auf dem Altar der Weiterentwicklung.

Hört, oh ihr Menschengeschlecht, den Ruf des Künders. Es ist an der Zeit, dass ihr euch öffnet dem Wort des Göttlichen Geistes, dessen äußere Ausprägung ihr als geistige Wesen seid.

Geboren in der Tiefe des Geistes seid ihr als Geistfunken ins Leben gestiegen, um die Vollkommenheit eurer Anlage zur Reife zu bringen.

Die Anlage ist vollkommen, doch die Reife ist zu erringen im ewigen Liebestreben der Schöpfung nach Vollendung. Es ist ein ständiger Prozess, den alles Geistige durchläuft. Der Anfang aller Dinge ist begründet in UR, dem ewig EINEN, dem Beginner und Vollender, dem Schöpfer und dem Priester, dem SOHN und dem VATER.

Es ist ein Maß an Zeit gegeben für alle Entwicklung und die Vollendung eines Zyklus bedeutet jeweils die Prüfung, ob die Entwicklung ausgereift ist, oder ob es eines weiteren Wachstumsprozesses bedarf.

Dies ist ein geistiges Gesetz, das Gesetz der Gnade. Ja, Gnade ist es, den Reifegrad erbringen zu dürfen auf der jeweiligen Stufe der Entwicklung. 

Hört die Stimme des Rufers, die Wahrheit spricht für sich selbst. Die Wahrheit ist es in euch, die Prüfer ist auf allen Pfaden eures Lebens. 

Ich, Uriel, bin gereift in der Weisheit meines ewigen Ausgangspunktes und Zielpunktes, UR, des ewig EINEN.

Ich, Uriel, das Licht der ewigen GOTTHEIT, welches sich in der Schattenwelt als dieser Name widerspiegelt, bin ein Kind des ewigen Wandels und der gleichzeitigen Kontinuität. 

Es ist ein Maß an Zeit gegeben auch mir. Es ist ein Maß an Zeit gegeben jeder Schöpfung. 

Doch hört, die Stimme spricht: Das Wort Zeit ist in unserem Bewusstsein mit einem anderen Klang verwachsen. Es ist der Klang „Reife“. Im Geiste gibt es keine Zeit in eurem Sinn. Es ist der Raum, der dem Kind für seine Entwicklung gegeben wird. Der Raum an Quantität und an Qualität. Es ist der Raum des Kreises, der in der Spirale Entwicklung findet. Dies ist ein ewiges Gesetz. In allen Schöpfungen der Gottheit ist dies so und so auch in eurer Entwicklung. 

So hört die Stimme, die da spricht: Geschöpf der ewigen Gottheit bist du, zentriert im Kernpunkt seines Seins, nach außen gestellte Wirklichkeit der ewigen GOTTESLIEBE, des ewigen GOTTESWILLENS, der ewigen GOTTESORDNUNG. In diesen drei zentrierten Punkten bist du gehalten, um dich auszudehnen.

Im Gedanken der Ordnung, in der Ausdehnung des Willens und in der Ausreifung der Liebe kannst du wachsen. Dies bedeutet, dass du deine in dich gelegte Vollkommenheit zum Ausdruck bringen kannst in einem Reifeprozeß.

Hört die Stimme, die da spricht: „Die Wahrheit ist immer rein in ihrem Klang, die Erkenntnis der Wahrheit ist verzerrter Ton, verzerrtes Licht, je nach Bewusstseinsstand des Empfängers. 

Und wieder hört die Stimme, sie sagt: „Menschengeschlecht, gesät und geerntet, für gut oder schlecht empfunden, musst du nun die Reife beweisen.“

Eine neue Stufe ist sichtbar am Horizont des Göttlichen Bewusstseins für diese Menschheit. Es ist ein Kampf zwischen der Erkenntnis der Ganzheit und der Blindheit des Getrenntseins.

Es ist ein Maß an Zeit gegeben und nun gilt es, das Maß zu prüfen. Wurde es genutzt im Sinne von Vollendung oder im Sinne von Zerstörung? Wurde es genutzt im Sinne von Ausreifung aller Teile, oder nur zum Wohle kleiner Teile?

Habt ihr eure Talente genutzt, die der Geist in sich trägt.?

Begreift ihr, dass ihr Geist seid? Begreift ihr, dass die Seele die Mittlerin ist und der Körper der Ausdruck auf dieser Erde? Der Körper, der auf dieser Ebene sichtbarste Teil, er ist ein Teil der Ganzheit und somit bewusst. 

Doch sein Bewusstsein beschränkt sich auf die Erfahrungen dieser äußeren Erde. Versteht ihr, euer Körper hat Bewusstseinsverbindungen zu eurer äußeren Erde. Und immer dann, wenn ihr gegen die Gesetze dieser äußeren Erde verstoßt, spiegelt sich dies wider im äußersten Teil eures Bewusstseins, eures Körpers. 

Also hört auf die Sprache des Körpers, ihr, die ihr Geist seid. Die Seele ist die Mittlerin, indem sie euch die Sprache des Körpers übersetzt. 

Der Geist hat viel Erfahrung in sich aufgenommen durch seine Mittlerin, die Seele. Und doch bedarf es eines liebevollen Ausrichtens der Seele auf den Geist, damit sie ihre Aufgabe in der zielgerichteten Form erfüllen kann. Seele ist ein Gewebe, Gewirke von Gefühl, Empfindung, welches dem Geist zurückgegeben wird. 

Als der Geist sich in der Materie verfing, äußerten sich Gedanken und Gefühle in Formen. Es sind die Gespinste der Seele, feines Netz- und Maschenwerk. Versteht ihr, die Hüllen des Geistes sind also die feinen Gespinste aus Gedanken und Gefühlen, die Taten sind. Glaubt ja nicht, nur wenn ihr im Äußeren die Gedanken ausführt, wären sie Taten. 

Jeder gedachte Impuls ist eine Tat, denn im Geist ist die kleinste Regung bereits sichtbar als Auswirkung. Verstärkt wird es dann durch das Wort des Geistes und seine äußere Sichtbarmachung.

Versteht ihr die Worte, die der VATER sprach: „In Gedanken hast du gesündigt!“ Ja, es sind die Gespinste, die feinen Gespinste des Geistes, die sein Kleid ergeben in den Welten und nur auf eurer Erde, oder auf erdähnlichen Planeten ist zusätzlich ein weiteres, fester strukturiertes Kleid darüber gestülpt. So seht euch an, ihr Geister, mit den Mänteln eurer Gedanken und Gefühle. Seht sie an, die pelzbesetzten, schweren Tücher. Lassen sie ein leichtes, freies, unbeschwertes Handeln zu? Versteht ihr? Nur wenn ihr erkennt, dass jeder Gedanke bereits eine neue Masche im Gewirke des Seelenkleides ist, dann erkennt ihr die Reifestufe der jetzigen Entwicklungsstufe.

So hört die Stimme, die da spricht aus der Wahrheit. Der Schatten wirft kein Licht. Doch das Licht wirft Schatten in eurer Welt, weil der Schatten in euch ist. Wäre er nicht in euch, dann wäret ihr reines Licht und glaubt mir, Uriel, der ich aus einer geistigen Welt die Schwingungen fließen lasse, reines Licht wirft keinen Schatten. Also hört und arbeitet an der Erkenntnis eures Schattens und dann veredelt die Gedanken und Gefühle. Hört ihr die Töne der neuen Zeit? Sie klingen reiner. Singt mit im neuen Lied.

Im Namen des ewig Einen UR kündete ich Wahrheit, eurer Stufe angepasst, damit ihr versteht. Gott zum Gruß!

20. November 1996 (128)

Aus dem HERZEN der GOTTHEIT fließt das Licht der Erkenntnis hinaus in die inneren Welten, um sich durch viele Kanäle in den äußeren Welten zu manifestieren. Es ist heruntergeformtes Licht aus der Urquelle allen Lebens, Licht aus dem LICHT, Wahrheit aus der WAHRHEIT, Weisheit aus der WEISHEIT. Ich, Uriel, bringe dieses Licht in dieser Form, damit ihr Menschenkinder dieses Licht durch diese Worte in euch aufnehmen könnt, umformen könnt in die täglichen Taten. Es ist an der Zeit, dass ihr verstehen lernt, dass ihr Träger und Former des Lichtes seid, welches aus dem URLICHT strömt.

Jeder Einzelne von euch hat dieses Licht in sich, denn sonst würdet ihr nicht leben. In jeder Zelle eures Körpers ist diese Lichtquelle und alle Lichtzellen zusammen ergeben einen blühenden, lebenden Organismus, den ihr Körper nennt. Versteht ihr dies? Ihr seid pulsierendes, ständig sich veränderndes Licht und ihr entscheidet über die Höhe der Frequenz eurer Lichtströmung.

So ist es an der Zeit, dass ihr euch erinnert an dieses Licht, welches in euch ist, welches ihr seid. Es ist an der Zeit, dass ihr euch an den Ursprung eures Seins erinnert, an die Geburt des Lichtes aus dem URLICHT. Ihr alle seid ein Teil dieses URLICHTES, geboren, um die Vervielfältigung dieses Lichtes mit zu bewerkstelligen. 

Ihr alle seid Teil dieser schöpferischen Lichtkraft und ihr alle seid damit schöpferisch begabt. Ihr alle könnt zusammen mit dieser URKRAFT selbst Schöpfer sein. Doch hört die Worte genau: „nur zusammen mit dieser URKRAFT“ ist der schöpferische Gedanke ein harmonischer, ein aufbauender, ein zusammenfügender.

Fallt ihr aus dieser Gemeinschaft in euren Empfindungen, Ideen und Gedanken, dann werdet ihr zum Zerstörer von Harmonie, von Gemeinschaft; von Schöpfung. Dann werdet ihr zum „Satan“, zum Zerstörer des Lebens und nicht zum Förderer des Lebens.

So ist nun die Zeit gekommen, da ihr euch erinnern dürft an die Wirklichkeit eurer Existenz. Es ist die Zeit des Erinnerns an eure Abstammung und so wird nun, Stufe um Stufe, die Rückerinnerung eingeleitet. Ja, ihr selbst habt euch dazu bereit erklärt. Es werden immer mehr  Energiepotenziale, die bereit sind, ihre Aufgabe zu übernehmen. Jeder Mensch trägt tief in seinem Innern so ein Energiepotenzial. Und so ist jeder Mensch aufgerufen, seine Aufgabe zu übernehmen und seine Aufgabe durchzuführen.

Uriel ist der Name meines Seins und bedeutet auf eurer Ebene „Gestalter der Lichtformen in der Wahrheit UR, der ewigen GOTTHEIT aus sich selbst“. Sucht nicht die Hierarchie, in der ihr mich findet, sondern arbeitet mit mir zusammen zum Wohle des Universums. 

Ich bin ein Diener der Ewigen Einheit, deren Liebeausprägung ihr unter dem Namen JESUS kennt. Ja IHM, der LIEBE der Ewigen GOTTHEIT sind wir alle entsprungen und der WEISHEIT und dem WILLEN UR`s und so ist es nicht wichtig, auf welcher Ebene der Hierarchie wir stehen. Doch soviel will ich euch sagen: „Ich, Uriel, bin mir meiner Bedeutung in der Rückführung aller Lichtkinder bewusst!“ Könnt ihr Menschen dies von euch selbst auch so sagen? Wenn ja, dann begrüße ich euch mit dem Gruß der Himmel: „Der Friede und die Liebe werden siegen, der Friede und die Liebe haben gesiegt.“

Jeder von euch hat einen Namen auf dieser Erde, der sein geistiges Potential deutlich zum Ausdruck bringt. Seht euch an im Spiegel des Lebens und dann sprecht deutlich euren vollen Namen und ihr werdet die Schwingung verspüren, die von euch ausgeht. Der Name, den ihr tragt, ihr seid es!

Wir alle arbeiten zusammen zur Heimholung der Schöpfung aus dem Äußeren hin zum lichtvollen Erbe im Inneren. Versteht ihr? Es geht nicht um Flucht! Es geht nicht um Flucht, es geht um Liebe und Licht. Jeder mag an dem Ort, wohin ihn das Leben gestellt hat, bleiben und von dort aus das Licht hinaustragen in alle Zellen des Gemeinwesens im Universum. Jeder ist aufgefordert, mitzuarbeiten an der Lichtzeit in der LIEBE UR`s. 

„Ich bin bei euch alle Tage eures Lebens“ so sprach ER und dies ist so. Ist euch dies bewusst, dass in eurem Innern GOTT, die LIEBE der GOTTHEIT wohnt? Ist euch bewusst, dass ihr von der Dreieinigkeit von LIEBE, WILLE und ORDNUNG bewohnt seid? Ist euch bewusst, dass diese Dreieinigkeit euch in die Höhe eures wirklichen Seins führen wird, wenn ihr bereit seid, dieser Dreieinigkeit zu dienen? Versteht ihr denn, was dieses Wort heißt? Nun, ich erinnere euch:

- ihr Führer führt

- ihr Mütter liebt

- ihr Väter vertretet die Ordnung

- ihr Geschwister helft

- ihr Priester heiligt

- ihr Propheten verkündet

die Worte und Werke des ewigen GOTTES, der in euch wohnt. Die LIEBE hat gesiegt. Alles, was im Äußeren geschieht, ist das Sterben einer alten Welt. Sterben heißt nicht Vergehen in eurem Sinn, sondern Verwandeln im Sinne des Geistes. Alles, was derzeit auf dieser eurer Welt existiert, ist nur ein verzerrter Abglanz dessen, was Geistigkeit, was Leben wirklich ist. Und so rufen wir euch, die Geschwister des Lichtes, die der LIEBE der GOTTHEIT dienen, die ORDNUNG der GOTTHEIT vertreten und den WILLEN der GOTTHEIT verkünden, auf, lebt eure Aufgabe auf dieser Erde, damit diese alte Welt verwandelt werden kann hinein ins Licht.

Alle Katastrophen sind nur das Zerbrechen der äußeren Schalen im Einzelschicksal, im Gruppenschicksal, im Schicksal dieser Erde. Was gesät wurde durch die Generationen des Menschseins, gilt es nun zu ernten und zu verwandeln in die neue lichtvolle Saat.

Ich grüße euch daher nochmals mit dem Gruß der Himmel: „Der Friede und die Liebe haben gesiegt.“ Uriel der Verkünder des Lichtes in neuer Erfahrung aus der Weisheit und Liebe der GOTTHEIT. Amen, Amen, Amen.
MM
